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Jahrespressekonferenz 2016 

Kunststoffverarbeiter verzeichnen 2015  

moderates Wachstum 

Bad Homburg/Frankfurt am Main, 10. Februar 2016. Die Kunststoff 

verarbeitende Industrie in Deutschland verzeichnete im Jahr 2015 ein 

moderates Wachstum. Dies gab der Gesamtverband Kunststoff 

verarbeitende Industrie e.V. (GKV) im Rahmen seiner jährlichen 

Wirtschaftspressekonferenz am Aschermittwoch, 10. Februar 2016, in 

Frankfurt am Main bekannt. 

Der Umsatz der Kunststoffverarbeiter in Deutschland ist 2015, ausgehend 

von einem Rekordwert im Vorjahr, nochmals um 1,3 Prozent auf 59,8 

Milliarden Euro angestiegen. Treiber der Entwicklung waren unter anderem 

die Kunststoffverpackungen und die Technischen Kunststoff-Produkte. 

Belastend wirkte sich die ungünstige Entwicklung bei Baubedarfsartikeln und 

baunahen Halbzeugen aus. Die Menge der verarbeiteten Kunststoffe 

bewegte sich im Jahr 2015 mit 13,6 Mio Tonnen auf dem Niveau des 

Vorjahres. Einen leichten Zuwachs verzeichnete die Zahl der Beschäftigten 

der Branchenbetriebe, die um 1,6 Prozent auf 316.000 Beschäftigte 

angewachsen ist, wie Verbandspräsident Dirk E. O. Westerheide bekanntgab. 

2015 beeinträchtigte die zeitweise sehr volatile Preisentwicklung der 

Rohstoffe, insbesondere von Polyethylen und Polypropylen, die 

Geschäftsentwicklung. Viele Branchenbetriebe haben zur Sicherung der 

Lieferfähigkeit ihre Lagerhaltung deutlich aufgestockt. Der GKV erneuerte in 

diesem Zusammenhang die Forderung nach einer Abschaffung der Zölle auf 

Rohstoffimporte. 

Mit Sorge blickt die Branche weiterhin auf die hohen Stromkosten in 

Deutschland. GKV-Präsident Westerheide forderte die Bundespolitik auf, 

Maßnahmen gegen die ständig weiter steigende Kostenbelastung der 

Industrie zu ergreifen und den Unternehmen Planungssicherheit zu 

verschaffen. Unter den aktuellen Rahmenbedingungen könnten viele 

Produkte nicht dauerhaft zu wettbewerbfähigen Preisen in Deutschland 

hergestellt werden.  



 

 

Die Stimmungslage bei den Branchenbetrieben ist trotz der eher moderaten 

Entwicklung im vergangenen Jahr zu Beginn des Jahres 2016 weiterhin von 

verhaltenem Optimismus geprägt. Technologische Impulse könnten auch von 

der weltgrößten Messe der Kunststoffindustrie, der „K‘ 2016“ ausgehen, die 

vom 19. bis 26. Oktober 2016 in Düsseldorf stattfindet. 

 

Diese Pressemitteilung kann ab sofort im Pressebereich der Internetseite 
www.gkv.de heruntergeladen werden. 

 

Ansprechpartner: 
Gesamtverband Kunststoffverarbeitende Industrie e.V. (GKV) 
Christine Fischer 
Tel. 06172/926661 
Fax 06172/926674 
E-Mail: c.fischer@gkv.de 
Internet www.gkv.de 
 
 
Der GKV ist die Spitzenorganisation der deutschen Kunststoff verarbeitenden Industrie. Als 
Dachverband bündelt und vertritt er die gemeinsamen Interessen seiner Trägerverbände und agiert 
dabei als Sprachrohr gegenüber Politik und Öffentlichkeit. Die Kunststoff verarbeitende Industrie ist mit 
einem Jahresumsatz von 59,8 Mrd. € und 316.000 Beschäftigten in 2.853 Betrieben einer der 
bedeutendsten Wirtschaftszweige in Deutschland. Die vorwiegend mittelständisch geprägte Branche 
zeichnet sich durch hohe Innovationskraft und eine vielfältige Produktpalette aus. Kunststoffe werden zu 
Verpackungen, Baubedarfsartikeln, technischen Teilen, Halbzeugen, Konsumwaren und vielen anderen 
Produkten verarbeitet. 


